




Wenm hßoch-Edlen Jeſt und Goch
gelahrten Gerrn
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ggochberuhmten Juris Conſulto, rb—
Gerrn auf Reideburg Fhr. Konigl. Majfeſtat in
Preuſſen und Dhurfürſtt. Zurchl. zu Grandenburg in Jer

zogthum Magdeburg weyland anochbeſtalten goff2JJ

Juſtix-Con anl g ſt ünd Grantz—Jiſtor orKMathe ⁊c.
Am 15. Julij. M DCC IW.

Wiie Jhriſtlichen BeichSOLEMNIA
sehalten wurden
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Sein ſchuldiges GehVeyd in nachfolgenden—e

SrauerMeemen abſtatten
Des Hochſteligen betriubt hinterlaſſenerj Vetter

Ai Poheuvnus Lævyjerus,
Paſt. Numb. Zu Follg ſad Di Mer. Virg.
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druckts Friederich Andreas Hubner

E.E. Raths Buchdrucker.
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Liuc. V, v. L- Il
Ann die geſammte Thriſtenheit

Mit hochſt erfreuten Wemuthe
Geſchaut des Keylands groſſe Vute

Aubnd Wetrum der ſo fort bereit
Ses allerliebſten gESU Wintk und Willen
Zurch egchiff und Ruder willigſt zu erfullen;

Wio laufft O Zheurer Mann ein zchiff in gafen
ein

nd ZWeine Gieele muß in GOttes Manden ſeyn.

Bein gSeghig ſpahr'te keine Muh
Surch Creutz und and're ſuſſe Sriebe
Zum SZeugnuß ſeiner Bruder Viebe

Baß Egl Dich krofftig zu ſich zich
Sr wolte DJChH durch ſich vollkommen machen;
Zu fuhren ſeiner gdirchund geeiches ſachen

Sr ſprach:wirff aus das Netz ſpann deine Meegel auf
Und richte redlich aus den fürgeſtellten lauff;

Zu folgteſt Wott und ſeiner hand
Wein leißkan nicht ver ſchwiegen bieiben
Die nach Welt muß dein BucherSchreiben

ghnd dieſe Stadt und gantze land



Bezeugen die ſtets ungemeinen Sorgen
Und rufft in guden Rorden Weſt und Worgen:

Dein Nahm' unsſtetiglich in Ruhmund Sorgen bleibt
Biß Gott der Ewigkeit uns alle ein verleibt.

Bu warſt ein golon unſrer Zeit
Sun allzeit treuer gchutz der Rechte
ESs bleibt den famtlichen Weſchlechte

Der Ruhm und nach Nlang weit undbreit
Zaß du Vogroſſer Kerold biſt geſtorben
Sa ZWab als vieler GurſtenRath erworben

Sas manches roßes gaupt mit ſchmerzen dich vermiſt
Znd deinen treuen Rath auchnach den Sodte kuſt.

Die Gutthat dieſomanches ggertz
Empfing mit liebe und Erbarmen

Dein Kauß ein iammeiplatz der Armen
Mpacht nunmehr manchen bittern Schmertz

Weil der der Zeit noch viel zuftuh entgangen
VWon den ſo mancher hulff und geath empfangen;

och ſtirbſtu als in alter wohl bewehrter Chriſt
Du ſtwbſt und lehſt weil duvon Vtt verſorget biſt.

Das allzu nach virwandte Biut
Wefiehlt die Seilen ein zu ſchrencken
Es kan ein ieder leicht gedencken

Wie wehuns armen Meuſchenthut
Wenn der guach Gottes Kath die Gruffterfullet
Jynd Uns mit chmertz intrauerBoy verhullet

WSer Abns als Vater mehr als einmahl war bekant
Und Zyns von Jugend auf gefuhrt nach ſeiner Kand.
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Za nichts beſtandiges zu hoffen
Zo eile nun von dieſer Weit:

Dich hat das beſte Looß getroffen t J

Weil Gottes Macht das untkheil fellt
2

Du biſt der eelen nach fur Gottes Shrone
Dein FEſus ſetzt dir auf die EhrenCrone—uu

Zie ichiffarth iſt vollbracht ?hier iſt dein Gnaden Theil

Dein Wahlſpruch iſt erlaugt: Sch warte auff deinS

J Hgeil.

Fndeſſen ſchutze treuer girt
Sen trauten König dieſtr ande
Der noch züm theuten WnadenPfaude

Ber Chriſtenheit geſchencket wird
Vaß Fhn als Pharos den Betrubten icheinen
Und da Sie itzt als Wittbr ünd Wayien weinen

Mo troſte Sie intint? vrt unt liitn enccunStrahlEI—  4

Wiß ie und nur gelang zur ujßerwehlteu ahl.
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